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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Der Landesverband Halle Merſeburg der

Deutſchen Volkspartei hat anläßlich o r Jnne
haltung der vom ganzen deutſchen Volke er
warteten Räumung der nördlichen Ryeen
land one eine energiſche Proteſtkundgebung an
die Reichsregierung geſandt in der beſonders
betont wird daß durch dieſen Vertragsbruch
die Hoffnung auf friedliche und gerechte Vor
ſtändigung geſcheitert ſei und daß das ganze
Volk einmütig erwarte daß die Reichsregie
rung dieſen Gewaltakt verhindere

Der Verfaſſungsausſchuß des bayeriſchen
Landtages hat dem Konkordat und den Ver
trägen mit den erangeliſchen Lanvbeskirchen
mit 15 gegen 12 Stimmen bei einer Stitmin
enthaltung zugeſtimmt

Gegen Herrn v Graefe den Führer der
Deutſch Völkiſchen ſchwebt ſeit Beendigung des
Hitlerprozeſſes beim Staatsgerichtshof ein Ver
fahren wegen Beihilfe zum Hochverrat der
darin erblickt wird daß in den kritiſchen Tagen
des November 1923 Herr von Graefe in Mün
chen weilte und auch nach voraufgegangenen
Beſprechungen mit den damaligen Führern der
Völkiſchen an der hiſtoriſchen Verſammlung im
Münchner Bürgerbräu teilgenommen hat Am
Mittwoch iſt Herr von Graefe im Auftrag des
Oberreichsanwaltes in Berlin vernommen
worden

Jn der öffentlichen Reichsratsfitzung
Donnerstag dem 8 Januar verabſchiedete ſich
der bisherige Reichsminiſter des Jnnern Dr
Jarres vom Reichsrat um in ſeine frühere Amts
tätigkeit als Oberbürgermeiſter von Duisburg
zurückzukehren Der preußiſche Miniſterialdirektor
Nobis widmete dem ſcheidenden Miniſter warme
Worte der Anerkennung

c

Jnm Zuſammenhang mit den deutſchitalieni
ſchen Handelsvertragsverhandlungen hat der
Vorſtand der italieniſchen Vereinigung der
Schwerinduſtriellen eine Reſolution gefaßt in
der er von der Regierung verlangt daß ſie eine
Herabſetzung der Zölle auf Fertigfabrikate der
Maſchinen Induſtrie ablehne

Exkaiſerin Zita ſoll wie der Daily Expres
borichtet die Abſicht haben ſich mit dem Grafen
Joſeph Hunyady dem Verbindungsoffizier zwi
ſchen den ungariſchen Legitimiſten und der Familie
des verſtorbenen Kaiſers Karl wieder zu ver
heiraten um auf dieſem Wege die ungariſche
Staatsangehörigkeit und das Niederlaſſungsrecht
in Ungarn im Jntereſſe ihrer dynaſtiſchen Pläne
zu erwerben Graf Hunyady hält ſich gegenwärtig
in Spanien auf und leitet die Erziehung des von
den ungariſchen Legitimiſten als König betrach
teten älteſten Sohnes Exkaiſer Karls Otto

Zurzeit befindet ſich eine türkiſche Studienkom
miſſion für den n n h beſtehend aus zwei
Seeoffizeren und einem Offizier des türkiſchen
Dampfſchiffdienſtes in Holland Die Kommiſſion
beſuchte geſtern die Schiffswerft Feyenoord in
Rotterdam und beſichtigte einige im dortigen Ge
meindedock liegende Unterſeeboote Darauf be
gab ſich die Kommiſſion zu dem gleichen Zweck
nach Nieuwediep

3

Die großen engliſchen Cleveland Eiſenwerke in
Wolverhampton haben ihre Tore geſchloſſen AlsGrund werden die durch die Orts und Reichs
ſteuern verbunden mit der Kranken und Arbeits
loſenverſicherung übermäßig hoch gehaltenen Pro
duktionskoſten angegeben Bei den Siegern das
gleiche Bild wie bei uns Beſiegten
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Der Mohammedaner der den tödlichen Schuß
auf den engliſchen Oberſtkommandierenden Aegyp
tons abgegeben haben ſoll iſt nunmehr verhaftet
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Vom ägyptiſchen Parlament und vom Senat
in Kairo ſind wie Reichstagspräſident Loebe
geſtern im Reichstag bekanntgab bereits Ende
des Jahres Telegramme an den Reichstag ein
gegangen die gleichzeitig an ſämtliche Parlamente
der Welt und den Völkerbund geſandt wurden
und in denen gegen die Maßnahmen der engliſchen
Regierung Proteſt erhoben wird

Für eine Anleihe des Thyſſenkonzerns iſt in
Neuyork gegenwärtig ein Garan iedonſortium n
Bildung begriffen Außer dieſer Anleihe ſollen
noch zwei weitere deutſche und eine ſchwediſche
Jnduſt ieanleihe vor dem Abſchuß ſtehen Aud er
dem verhandelt wie die B 3 meldet Belgien
gegenwärtig in Neuyork wegen einer Fünſzig
millionen Dollaranleihe zum Ausbau der Eiſen
bahnen in ſeiner afrikaniſchen Kongokolonie und
Dänemark wegen einer vierzig Millionenanleihe
zum Zwecke der Kronenſtabiliſierung

vom

Reichskanzler Marx verzichtet
auf Regierungsbilöung

Die Bemühungen des Reichskanzlers Marx ge
mäß dem Wunſch des Reichspräſidenten ſobald
wie möglich eine Regierung zu bilden haben noch
nicht zu einem Ergebnis geführt Zwiſchen dem
Reichspräſidenten und dem Reichskanzler fand
Donnerstag abend eine Beſprechung ſtatt auf
Grund derer der Reichskanzler heute die Verhand
lungen fortführen wird

Jn Ergänzung zu der Meldung daß Reichs
kanzler Marx heute die Verhandlungen zur Bil
dung eines Reichskabinetts fortführen werde wird
mitgeteilt daß Marx vor ſeiner Unterredung mit
dem Reichspräſidenten ſich noch einmal mit der
Zentrumsfraktion des Reichstages ins Benehrgen
geſetzt hätte Die Fraktion habe die Abſicht des
Kanzlers gebilligt ſeine Verhandlungen zur Re
gierungsbildung fortzuſetzen

Marx hoffe heute endgiltig ein Kabinett zu
bilden daß ſich parlamentariſch lediglich auf das
Zentrum und die Demokraten ſtüße nochdem es im
Laufe des ſpäten Abends dem Kanzler gelungen
ſei die Bedenken zu zerſt euen die Reichsfinanz
miniſter Luther und der Reichsernährungsmi iſter
hinſichtlich des weiteren Verbleibens in der Aegie
rung geäußert hätten

Jm Gegenſatz hierzu ſteht allerdings eine Ver
ſion die ſowohl von der Voſſ Zeitung als auch
von der Zeit gebracht wird

Die Zeit ſchreibt man werde wohl damit
rechnen können daß im Verlaufe des heutigen Ta
ges eine andere politiſche Per önlichkeit mit der
Nenbildung dee Kgbinetts beauftragt werde rn
man ſei berechtint e erſter Linie an den Zönaten
miniſter Dr Luther zu denken
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Der Reichstag wird Freitag Geſchäftsordnung
und Amneſtieanträge beraten und Sonnabend
die Erklärung der vorausſichtlich bis dahin gebil
deten neuen Regierung hören die am Dienstag
beſprochen werden dürfte Der Reichspräſident

hat im Hinblick auf die außenpolitiſche Lage den
Kanzler um beſchleunigte Bildung des Kabinetts
gebeten

Eine ſozialdemokratiſche Jnterpellation im
Reichstag verlangt Auskunft über die Handels
vertragsverhandlungen mit Frankreich

Amts und Mandatsnieöeriegung
des Reichspoſtminiſters

Weitere politiſche Auswirkungen des
Barmatprozeſſes

Das Gerücht daß der Reichspoſt miniſter
und Zentrumsabgeordnete Höfle ſein Amt
und Reichstagsmandat niederlegen werdeund ebenſo der Jentramsreitſstagsaogo

ordnete Lange Hegermann wurde zunachſt
dementiert Jetzt meldet der Berliner Lok
anzeiger

die mit der Unterſuchung in Sachen des
Barmatkonzerns beſchäftigte Staatsanwalt
ſchaft haben ihre Ermittelungen auf den
Reichspoſtminiſter Dr Höfle und den Zen
trumsabgeordneten Lange Hegermann den
Polizeipräſidenten von Berlin Richter und
deſſen Privatſekretär Stöcker ſowie auſ eine
Reihe anderer Perſönlichkeiten ausgedehnt
Miniſter Severing ſoll wie das Blatt weiter
wiſſen will den Polizeipräſidenten Richter

n en nächſten
abberufen Khllen

Demnach ſcheint der Varmatprozeß immer
weitere Kreiſe zu ziehen Sollte die Meldung
ſich beſtätigen ſo wird der Rücktritt Höſles
von ſeinem Miniſteramt unvermeidlich und
die vorläufig geplante Regierungsvildung
aus Zentrum und Demokraten immer un
wahrſcheinlicher

C

Der Sozialiſt
Lanötagspräſident

Das Preußiſche Abgeordnetenhaus wählte
geſtern das Präſidium Als Präſident wurde in
der Stichwahl der Abg Bartels Soz mit 201
Stimmen gewählt Der deutſchnationale Gegen
kandidat Dr von Kries vereinigte 178 Stimmen
auf ſich

Der neue Präſident dankte dem Alterspräſiden
ten in der üblichen Weiſe und gab die Verſicherung
daß er ſein Amt in größter Unpar eilichkeit aus
üben werde Zum erſten Vizepräſidenten wurde
ſodann Abg Dr von Kries Dnatl zum zweiten
Vizepräſidenten der Abg Dr Porſch und zum
dritten Vizepräſidenten Abg Garnich D Vp ge
wählt

Beim Aufruf des Abg Heilmann Soz riefen
die Kommuniſten Barmatſchieber beim Aufruf
von Leinert Schieberleinert Auch eine Reihe
von anderen Abgeordneten darunter der Abg
Kuttner Soz wurden von den Kommuniſten mit
freundlichen Zurufen bedacht
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Jm Preußiſchen Landtag wird eine Regie
rungserklärung über die Nichträumung Kölns
erfolgen Nächſte Sitzung iſt am kommenden Mitt
woch wo das Rumpfkabinett eine Regierungser
klärung abgeben dürfte

Eine Koalition mit Einſchluß
der Kommuniſten

Von unſerem Berliner Vertreter
Die Entſcheidung liegt in Preußen hieß es

heute in der Germania Das Zentrum
ſetzt alle Hebel an Die Oeffentlichkeit
mag davon Kenntnis nehmen daß ſich dort aller
hand vorbereitet Die wilden Kommuniſten wür
den zur Koalition abfallen wenigſtens arbeitet
die führende Partei das Zentrum darauf hin
falls die Partei Streſemanns ſich doch was man
freilich in dem Lager des Zentrums nicht er
wärtet weiter ſpröde verhält Das Miniſterium
Braun ſoll bleiben wenn auch die ſtrenge Aus
legung der Verfaſſung es anders beſagt und zu
dem Zweck werden die Parteien der Mitte die
Hilfe auch der Kommuniſten nicht verſchmähen
Deutſcher gib alſo acht

Die Sitzung verlief äußerlich ruhig So groß
wie ſonſt in ſolchen Fällen war der Lärm nicht
Stellenweiſe gab es ſtundenlange Pauſen wenn
eben gezählt wurde Die Parteien hatten zunächſt
faſt alle mit Ausnahme von Volkspartei und
Demokraten eigene Kandidaten für den Präſi
denten heute den erſten Mann in Preußen auf

Bartels
es nicht

geſtellt Jm zweiten Wahlgang ging der Sozial
demokrat durch Die Mehrheit iſt nicht impoſant
Auch der neue Präſident Bartels geheißen iſt

Er führte ſich als ſtarken Mann ein
indem er mit der Geſchäftsordnung drohte Den
Kommuniſten natürlich die dazu reſpektlos wenn
auch nicht rüde wie ſonſt dazu lachten Bartels
iſt eigentlich niemand Keiner kennt ihn Er iſt
Parteifunktionär geweſen und letzte Zeit im Var
teivorſtand Alſo im Zeichen der Annonymität
Man ſieht nicht recht wie er wenn es wirklich
tobt das Schifflein durch aufgetürmte Fluten
lenken ſoll Das übrige Ergebnis ſtand feſt Jn
den Abendſtunden verlautete das Min ſterium
Braun das in voller Tätigkeit iſt werde erſt in
acht Tagen die erforderliche Genehmigung des
Landtages einholen Was wird in dieſen acht
Tagen alles gemacht werden Auch von den wil
den jetzt zahmer gewordenen Kommuniſten

Hergt Vorſitzender des auswärtigen
Ausſchuſſes des Reichstags

Der auswärtige Ausſchuß des Reichstages
wählte in ſeiner geſtrigen konſtituierenden Sitzung
den Abg Hergt deutſchn zum Vorſitzenden und
vertagte ſich darauf auf heute vormittag 10 Ahr

Die Freilaſſung der Kommuniſten
Bei der Beratung der Freilaſſungsanträge der

verhafteten kommuniſtiſchen Abgeordneten Heckert
Höllein Urban Pfeifer und Roſenbaum ſtimmte
der Geſchäftsordnungsausſchuß des Reichstages
dem kommuniſtiſchen Antrag zu daß Roſenbaum
ſofort aus der Haft entlaſſen werde und das ge
richtliche Verfahren während der Sitzungsperiode
des Reichstages eingeſtellt werden ſolle Bei der
Beratung über den Fall Höllein kam zur Sprache
daß Höllein eine Eingabe an den Geſchäftsord
nungsausſchuß des Reichstages gerichtet hätte
dieſes Schreiben aber vom Unterſuchungsrichter
mit der Begründung zurückgehalten ſei daß ſein
Jnhalt den Gegenſtand der Unterſuchung betreffe
Der Verteidiger Hölleins beantragte der Aus
ſchuß möge beſchließen den Unterſuchungsrichter
des Staatsgerichtshofes um Ueberlaſſung des an
den Reichstag gerichteten Schreibens Hölleins zu
erſuchen

Ein Antrag Kopſch Dem die Entſcheidung
auszuſetzen bis zur Rückkehr des Unterſuchungs
richters wurde abgelehnt und die Rege ungsfrage
bis heute ausgeſetzt

Der italieniſche Wahlreform Ausſchuß der
Kammer hat der Regierung vorgeſchlagen
anſtelle der Diäten den Abgeordneten An
weſenheitsgelder zu 100 Lire gleich rund
17,50 Mark pro Sitzung zuzuweiſen Aehn
liches wäre vielleicht ei Uns gar gut

Tagen von ſeinem Poſten

England Frankreich
und Rſien

Von unſerem Pariſer Korreſpondenten
Die Entſcheidung der Botſchafterkonferenz in

der Kölner Räumungsfrage iſt bekanntlich haupt
ſächlich auf die Gutachten der engliſchen Militär
ſachverſtändigen zurückzuführen Mehr und mehr
aber gewinnt es den Anſchein daß die engliſche
Politik ſeit dem Regierungsantritt der Konſer
vativen eine ganz große neue Linie aufnimmt in
der die Kölner Frage nur ein Detail iſt ein

Punkt lEngland erlebt gegenwärtig die Erhebung
der muſelmaniſchen und aſiatiſchen Welt inner
halb ſeines ungeheuren Kolonialreiches Jn
Aegypten in Jndien im Jrak in Paläſtina
gärt es Dazu kommt daß der Bolſchewismus
ſich mit der muſelmaniſchen Welt im Kampfe
gegen die europäiſche Herrſchaft verbindet Af
ghaniſtan das ewige Schmerzenskind der indiſchen
Regierung ſucht ſeit langem und findet Unter
ſtützung in Moskau in Tibet gehen geheimnis
volle Dinge vor und Tibet grenzt an Rusland
Der chineſiſche Marſchall Tſchangtſolin der Herr
der Mandſchurei hat ſich von Rußland die Unab
hängigkeit der Mongolei unter ſeiner Herrſchaft
zuſichern laſſen die bisher einen Streitpunkt
zwiſchen Rußland China und Tibet bildete Die
marokkaniſchen Wirren ſtehen in engem Zu
ſammenhange mit dieſen Vorgängen und Abd
el Krim hat dies auch nicht geleugnet Die
ſpaniſchen Niederlagen finden dicht vor den
Toren Gibraltars ſtatt und ſchon hat man eine
Stimme aus dem Londoner Auswärtigen Amt
gehört die beim Fall von Tanger eine engliſche
Jntervention in Ausſicht ſt geGegen dieſe Bedrohung ſit ſeit dem Amts
antritt Chamberlains al vie engliſcher Außen
miniſter die engliſ e Politu An enecrg Wrs criſte
tung eingenommen Die FlöAenbaſis in Singa
pur die unter der Regierung Macdonalds auf
gegeben war wird ausgebaut in Aegypten
herrſcht ſtrenge Militärherrſchaft und die Be
ziehungen zur Sowjetregierung ſind geſpannt
Jn der Sowäjetregierung erblickt zweifellos die
gegenwärtige engliſche Regierung die Haupt
urſache aller Wirren und das Beſtreben dieſe
Gefahr zu parieren hat jetzt offenſichtlich die eng
liſche Haltung gegenüber Frankreich beſtimmt

England allein würde trotz ſeiner ungeheuren
Machtmittel im Ernſtfalle kaum in der Lage ſein
eine allgemeine muſelmaniſch bolſchewiſtiſche Er
hebung großen Umfanges zu unterdrücken Es
braucht Unterſtützung und dieſe Unterſtützung
kann Frankreich in großem Maße gewähren das
einzige Land das außer England eine große
politiſche Kombination geſchaffen hat und über
ein Heer von mehr oder weniger von ihm ab
hängigen kleineren Mächten verfügt Frankreich
iſt heute neben England der größte Kolonialſtaat
der Welt Seine Jntereſſen und ſeine Truppen
ſtoßen mit den engliſchen an vielen Gegenden der
Erdkugel zuſammen ſo in Syrien in Jndochina
in Konſtantinopel Schon iſt zwiſchen dem in
zwiſchen abberufenen franzöſiſchen General Wen
gand in Syrien und dem engliſchen Statthalter
in Jeruſalem Sir Herbert Samuel eine gemein
ſame Aktionsbaſis verabredet worden um den
Ereigniſſen im Transjordangebiet Halt zu ge
bieten Jn der Marokkofrage hat ein Meinungs
austauſch ſtattgefunden und bei der letzten An
weſenheit Chamberlains in Paris wird wohl
dieſer ganze Fragenkomplex erörtert worden ſein

Die letzte Auslandsreiſe Chamberlains ging
zweifellos dahin eine Art Schutzwall gegen den
Bolſchewismus zu bilden Der Vatikan als die
größte geiſtige Macht gegen den kommuniſtiſchen
Gedanken hat den Beſuch des engliſchen Außen
miniſters erhalten und die italieniſche Regierung
die erſt in dieſen Tagen eine neue ganz außer
ordentliche Kraftprobe wenn auch diktatoriſcher
Natur abgegeben hat ſah ſich beinahe von Eng
land umſchmeichelt Hat doch auch Jtalien in
Nordafrika bedeutende Beſitzungen mit muſel
maniſcher Bevölkerung Was endlich Frankreich
anlangt ſo hat man ihm die Aufrechterhaltung
der Kölner Beſatzung verſchafft deren Aufgabe
die militäriſche Situation der belgiſch franzö
ſiſchen Ruhrbeſatzungstruppen ſchwierig gemacht
hätte Vielleicht wäre dies nicht erfolgt wenn
man in Deutſchland einen ſicheren Wall gegen die
bolſchewiſtiſche Welle erblickt hätte wenn man
das Zutrauen gehabt hätte daß im Enrnſtfalle
eines bolſchewiſtiſchen Generalangriffes Deutſch
land ſich als Pufferſtaat dagegen erheben würde
Die paar Tauſend in Berlin aufgefundenen Gra
naten haben in Wirklichkeit ſicher nicht den Aus
ſchlag gegeben und es würde wahrſcheinlich England feüher nie darauf angekommen ſein wenn

nicht Frankreich als Glied in dem großen Anti
bolſchewiſtenſyſtem Englands hätte geſichert werden
müſſen Das hat den Ausſchlag für die Kölner
Entſcheidung gegeben

Wenn man dieſe Argumentation als nicht
ausreichend anſieht ſo genügt ein Blick auf die
letzten engliſchen Aeußerungen in der Schulden
frage Frankreichs an Amerika um ſie zu ver
i Nachdem auf die erſte Nachricht hin daß
Frankreich eine v ſuche in England
ein heftiger Sturm ſich entfaltet hatte iſt wie
durch einen Zauberſtab die Erregung verſchwun
den Schon meldet man daß die engliſche Re



gkerung keinen Einwand mehr dagegen erheben
werde wenn die Vereinigten Staaten Frankreich
einen geringeren Zinsfuß als ſie England ge
währt haben zugeſtehen würden ja wenn Frank
reich ein Moratorium erhalten würde Selbſt die
mit der Herriotſchen Regierung ſo befreundetec Macdonalds hatte keine eben ge
ſchweige denn derartige Erklärungen abzugeben
gewagt Die Baldwin Regierung tut es Welch
anderer Grund wäre für eine ſolche Haltung zu
finden als das Beſtreben in Frankreich einen
Stützpfeiler des großen gegen den Bolſchewismus
entwickelten Syſtems zu ſchaffen

Die jetzige Finanzkonferenz der Alliierten zur
Löſung der Schuldenfrage wird vielleicht durch
neue Einzelheiten Licht in die dunklen Hinter
rründe der engliſch franzöſiſchen Politik bringen

R Albrecht

Der Einöruck der deutſchen Note
Die amtliche Auffaſſung der Alliierten

Wie Reuter aus wohlunterrichteten Kreiſen
erfährt wird die deutſche Antwortnote an die
Alliierten hier ſo aufgefaßt als ob ſie keines
weiteren Kommentars bedürfe da ſie in keiner
Weiſe die Lage beeinfluſſe

Der nächſte Schritt für die Alliierten ſei augen
ſcheinlich den Bericht der Kontrollkommiſſion ob
juwarten welche zurzeit dabei ſei ihren Bericht
abzuſchließen obwohl das Datum noch nicht be
tannt ſei Die Fragen mit denen man ſich nun
zu befaſſen haben werde ſeien Tatfragen und
irgendeine neue Entwicklung in der Angelegenheit
ei nicht zu erwarten bis die militäriſchen und
nderen Sachverſtändigen der alliierten Regie

zungen im Beſitz der genauen Einzelheiten ſeien
Dann werde zweifellos eine neue Note nach Ber
lin geſchickt werden

Der diplomatiſche Berichterſtatter des Daily
Telegraph findet daß die deutſche Antwort einen
formellen und vorläufigen Charakter habe Die
deutſche Regierung ſei offenbar nicht gegen eine
ausführliche Veröffentlichung der von der Kon
trollkommiſſion aufgeſtellten Anſchuldigungen und
es ſei ſchwer zu ſagen wie unter dieſen Umſtänden
dieſe Veröffentlichung von den Alliierten vermie
den werden könnte oder ſollte
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Eine ehrliche Stimme aus der Schweiz
Zur Rote der alliierten Regierungen ſchreibt

das Berner Tagblatt
Was wir eben erlebt haben iſt ganz Poineare

die Paragraphenmenge des Friedensvertrages
muß dazu dienen um den Rech sgrund zu fin
den weshalb die Kölner Zone nicht geräumt wird

Poincare haben die Reparationsverpflichtun
gen gedient jetzt ſind es die Entwaffnungsver
pflichtungen die Bn auf Poincare ſche Art be
nutzt Jn der gen Zeit der Durchforſchung
2hlands durg Sie Unterſuchungskommiſſion

e nicht e ha den Waffenfunden und
kchts von Obſtrüeavnen deutſcher Behörden Als
die Politik es verlangte wurde es plötzlich anders
eine Preſſehetze entſtand wurde heftiger und ver
logener und ſchwemmte alle Anſätze von Ver
rauen und Verſtändigung nweg nur damit
er Welt der Rechtsgrund begreiflich werde

Der Beſchluß des Botſchafterrates ſtützt ſich auf
Verfehlungen in der Entwaffnung Kein ver
nünftiger Menſch wird behaupten daß Deutſch
land zu Angriffen imſtande ſei es fehlen ihm
alle ſchweren Waffen die die techniſche Stärke
moderner Heere ausmachen Es fehlen ihm die
Kampfflugzeuge und die Muni ionsvorräte Auch
nen Verteidigungskrieg erſchwert der Verſailler

Vertrag aber er verbietet ihn nicht und ſo hatte
dem Sinn des Friedensvertrages entſprechend der
Botſchafterrat keine Urſache eine Verfehlung
Deutſchlands feſtzuſtellen und damit eine Hinaus
ſchiebung der Räumung zu begründen Die Ent
ſcheidung iſt noch nicht endgültig wir haben alſo
noch einige Hoffnung daß ein ſtaatsmänniſcher
Geiſt über die Regierungen der alliierten Mächte
kommt ſie ſind es die den Frieden in ihrer Hand
halten

25 Bräuke
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

8 Fortſetzung Rachdruck verboten
Sie überſchlug die Rücklagen aus ihrem

Taſchengeld und beſchloß einen Sturmlauf auf
das weiche Herz der Mutter

Eine halbgeflüſterte Bemerkung hierüber
veranlaßte Bulljahn zu einer dreimaligen
innigen Umarmung nach der ſie ſich beide
Du nannten und zwei geheime Verlobungs

ſchnäpſe tranken

Dann empfahl er ſich weil er um vier Uhr
in das Theater beſtellt ſei

Bei ſich meinte er damit das Kaffeetheater
bei Frau Mathilde

Bibi aber warf ſich nachher der Mutter
an den Hals die gerade einen großen warmen
Leberkäſe abwog und dabei lächelnd zuſagte
aus ihren Erübrigungen die fünfzehnhundert
aufzubringen

Wir haben uns heimlich verlobt ſeufzte
Bibi Er kommt morgen mittag wieder
Du mußt einen Schweinsbraten machen

Auch der Schweinsbeaten wurde zuge
ſtanden Was tut ein Mutterherz nicht für
das Glück ihres einzigen Kindes

Bulljahn ging vollernährt nach der
Chriemhildenſtraße 217 zwei wo er in
einen ſehr wohlgeordneten Haushalt an einen
fehr wohlgeordneten Tiſch geladen wurde
hinter dem Frau Nathilde ſchwarz mit
weißen Vorſtößen am Hals und an den
Aermeln ſaß und ihn nötigte das Papier
geſchäft genau zu entwickeln

Der genoſſene Schnaps und die Ausſicht
auf die Kaution gaben ihm Schwung und

Finanzkonferenz
Die Schwierigkeiten beginnen

Der Vorſitzende der Konferenz der interalliier
en

ſchlug folgende Arbeitsmethode vor Jn den Fra
gen über die ein einmütiges Einverſtändnis in
den vorbereitenden Sitzungen der Sachverſtändigen
noch nicht erz elt wurde bemühen ſich die Delegier
ten der intereſſierten Länder in Pr vatunter
redungen zu einer vermittelnden Löſung zu ge
langen Die kommenden Tage werden deshalb
ſitzungsfrei bleiben um die offiziöſen Beſprechun
gen oder Beratungen zu ermöglichen über deren
Ergebnis dann die Sachverſtändigen unterrichtet
werden damit ſie einen Bericht für die Vollſitzun
gen vorbereiten können die am Anfang kommen
der Woche wieder aufgenommen werden ſollen
Finanzminiſter Clementel betonte die Notwendig
keit in kürzeſter Friſt zu einem Einverſtändnis zu
gelangen Bis dahin ſei es notwendig e Be
richte des Sachverſtändigenausſchuſſes geheim zu
halten Der Vorſchlag Clementels wurde einſtim
mig angenommen und die nächſte Vollſitzung auf
kommenden Montag anberaumt Die Geheim
haltung der Verhandlungen die nach Abſchaf
fung der Geheimdiplomatie ſeit Waffenſtillſtand
und nach dem ſeither ſtändig geübten entgegen
geſetzten Verfahren niemanden auch nicht den
meiſt darüber ſo empörten deutſchen Demokraten
und Sozialdemokraten mehr überraſcht iſt ein
neuer Bewe s wie heikel die Verhandlungen ſind
Ein erſter Beweis für e Schwierigkeiten iſt die
ſoeben eingegangene nachſtehende Meldung

Nach einer der alliierten Finanzminiſterkon
ferenz vorliegenden Zuſammenſtellung ergibt die
roviſorſſch feſtgeſtellte Bilanz des Ruhrunter
nehmens Geſamteinnahme 9819 Millionen Aus
gaben 184 Mill onen Goldmark Dieſe Bilanz
wird im Augenblick von der Revargtionskommiſ
ſion geprüft Die engliſche und italieniſche Dole
gation legen Verwahrung gegen die 114 Milli
oren von Frankreich und Velgien geforderten
militäriſchen Beſatzungskeſten ein

Ablehnung des Handels
proviſoriums mit Frankreich

Der Führer der deutſchen Handelsvertrags
kommiſſion in Paris Staatsſekretär Dr Tren
delenburg erſtattete geſtern dem Reſchskabinett
Bericht Er bezeichnete den franzöſiſchen Entwurf
e nes vorläufigen Abkommens als unannehmbar
ließ jedoch erkennen daß er Fortſetzung der Ver
handlungen für zweckmäßig halte Die Sitzung
des Re chskabinetts dauerte bis 1 Uhr nachts
Dr Trendelenburg reiſt heute nach Paris zurück

Wie die V wiſſen will ſoll das Reichs
kabinett auf Grund des Berichtes Trendelenburgs
zur Ablehnung des von Frankreich vorgeſchlagenen
proviſoriſchen Handelsvertragsentwurfes gekom
men ſein
gegeben daß vom 11 Jannar ab gegenüber Frank
reich in handelspol tiſcher Bez ehung der ver
tragsloſe Zuſtand eintritt und von beiden Seiten
der autonome Zolltarif angewendet wird Jn
zwiſchen ſind aber e Verkandlungen in Paris
vorläufig weitergeführt worden Für heute vor
mittag iſt eine Vollſitzung der beiden Delegationen
onberaumt Am kommenden Sonntag treffen in
Paris zwei Sachverſtändige der deutſchen chemi
ſchen Induſtrie ein Domit iſt die Behauptung
des Matin daß die Vertreter dieſer Jnduſtrie
ſich den Verhandlungen zu entz ehen beabſichtigen
widerlegt

Der Verband der britiſchen Handelslom
mern hat in ſeiner heutigen Sitzung be
ſchloſſen dem Präſidenten des Handelsamtes
zum Zuſtandekommen des deutſch englüchen
Handelsvertrages Glückwünſche auszuſprechen

Kriegsſekretär Weeks ſagte kürzlich im Re

Phantaſie mit glaubhaften Tatſachen und
Hiffern dieſe ſchwere Prüfung zu beſtehen

präſentantenkausausſchuß zur Unterſuchung

Dann zeigte ſie ihm ihre ſchöne Drei
zimmereinrichtung in der alles gediegen war
und nach Kampfer und Mottenpulver roch

Sein Herz erkältete ſich dabei immer mehr
Aber der Blick auf einen kleinen verheißungs
vollen Kaſſaſchrank im Schlafzimmer über
den die Witwe im Vorübergehen mit lieb
koſenden Händen ſtrich gab ihm wieder Wärme
und Elaſtizität

Wenn hier der Angriff gelang war viel
leicht mit den Früchten anderswo fern von
dieſer Stätte kühler kaufmänniſcher Zahlen

ein behagliches Leben aufzuſchließen das
noch jene Seßhaftigkeit brachte die er heute
noch nicht in ſich fühlte

Drei Taſſen reiner Bohnenkaffee drei
Schnitten etwas altgebackenen Hefekuchens
faſt drei Stunden ſachgemäßer Beſprechungen
führten die Witwe bei ſeiner vorſichtigen und
klugen Zurückhaltung zu der Ueberzeugung
daß man es mit Herrn Eberhardt Müller ris
kieren könnte das Papiergeſchäft und die Ehe
in Erwägung zu ziehen

Auch Frieda Wilhelmine hatte wie er
nicht ohne Rührung erklärte dem Vor
haben ihre Weihe gegeben 4

So gingen ſie ſich nähergekommen aus
einander Sie wollte ihn am anderen Morgen
zwar nicht ihrem Verlebten aber ihrem
Nechtsbeiſtand vorſtellen auf deſſen Urteil ſie
außerordentlich viel gab

Das freute ihn nicht Aber er ſagte zu
und ſtieg über die Treppe hinunter als ein
Mann der vieles erwog und ſich ſchließlich
geſtand dieſe kühle Mathilde ſei zwar keine
Herzensangelegenheit und doch vielleicht ge
eignet gerade weil ſie ſo ungemein berech
nend und vorſichtig war ſie um ſo gründ
licher hereinzulegen

Es kam immer nur auf die Methode an

Das Verfahren auf der Pariſer

Finanzmniſter Finanzminiſter Elementel

Dur dieſen Sind v e eri

der Luftſchiffahrtsinduſtrie da das Weit
rüſten ſich zu einem Luftwettrüſten entwiclelt
habe ſei das für das Heeresflugweſen be
willigte Geld ungenügend zur Aufrechterhal
tung einer angemeſſenen Luftflotte obwohl
die im Heeresetat ausgeworfene Summe von
16 Millionen Dollar die größte je bewilligte
Summe ſei Weeks empfahl den Ausbau der
Handelsluftſchiffahrt als beſtes Mittel zur
Entwicklung einer ausreichenden Reſerve
ſtreitmacht

Verſtärkung der Diſziplin
im Reichstag

Händeklatſchen im Reichstag erlaubt

Jm Reichstag kam geſtern ein Antrag der
Deutſchen Volkspartei zur Beratung der eine
Ueberprüfung der Geſchäſtsordnung in der Rich
tung verrangt ob die zurzeit dem Reichstagspräſi
denten zuſtehenden Diſziplinarbefugniſſe aus
reichen die Würde und das Anſehen des Reichs
tages zu wahren

Abg Dr Kahl von der Deutſchen Volks
partei begründete den Antrag mit einem Hinweis
auf die Szenen die ſich während des letzten Ta
gungsabſchnitts des Reichstags durch den Terror
einer Minderheit abgeſpielt hätten Gegen eine
Wiederholung ſolcher Szenen müſſe ſich der Reichs
tag ſchützen event auch durch größere Befugniſſe
des Präſidenten in bezug auf Entziehung der
Diäten und der Freiſahrkarten für Ruheſtörer
unter den Abgeordneten

Der Kommuniſt Eichhorn bekämpfte den An
trag der Volkspartei in dem er ein einſeitiges
Vorgehen gegen die Kommuniſten erblickte Er
erklärte dabei im Wahlkampf habe das aus
Staatsmitteln bezahlte Reichsbanner Schwarz
Rot Gold den ſcheimmſten Terror geübt Der
Sozialdemokrat Dittmann wies die Behanuptung
daß das Reichsbanner aus Staatsmitteln bezahlt
werde als grobe Unwahrheit zurück Jm übrigen
ſah er vorläufig keinen Anlaß die Geſchäftsord
nung zu verſchärſen erklärte ſich aber mit der
Ueberwei ung des Antrags an den Geſchäftsord
nungsausſchuß einverſtanden

Der demokratiſche Abg Dr Külz hielt eine
Verſchärſung der Geſchäftsordnung für dringend
notwendig Jm letzten Tagungsabſchnitt hätten
die Kommuniſten mit Anterſtäsung der National
ſozialiſten den Reichstag äußerlich zu einer Ka
ſchemme degradiert während er doch die vor
nehmſte Plegſtätte deutſchen Geiſtes ſein ſollteAls der Redner von einem feigen tückiſchen Ueber

ſall ſprach der im letzien Tagungsabſchnitt auf
den wehrloſen demokratiſchen Abg Brodauf ver
übt worden ſei rief der Kommuniſt Koenen
Schwindel Er erhielt dafür einen Ordnungs

ruf
Als ein anderer Kommuniſt den Ausdruck

wiederholte nahm Reichstags räſident Loebe Ver
anlaſſung ſich über die Art zu äußern in der er
im neu m Reichttag die Würde des Pauſes wahren
wolle Wenn ein Ausdruck der mit einem Ord
nungsruf gerügt wurde von einem anderen Ab
geordneten wiederholt wird ſo werde das alseine gröbliche Verletzung der Ordnung r
und mit dem Ausſchluß aus der Sitzung geahndet
werden Dieſe Maßnahme werde nicht nur bei
tätlichem Vorgehen eines Abgeordneten ſondern
auch bei der gröblichen Beſchimpfung des Präſi
denten des Reichstags und der Abgeordneten an
gewandt werden Der Antrag der Volkspartei
wurde dem Geſchäftsordnungsausſchuß überwieſen

Als in der Debatte eine Rede mit Hände
klatſchen aufgenommen worden war erklärte der
Präſident dieſe Art der Beifallsbezeugung ſei
früher im Reichstag verpönt geweſen da ſie aber
in letzter Zeit von allen art geübt würde
werde er das Händeklatſchen nicht mehr rügen
ſondern als neue Gepflogenheit des Reichstags
betrachten Nach längerer Geſchäftsordnungs
debatte vertagte ſich das Haus um 385 Uhr auf
Freitag 3 Uhr nachmittags
nung ſtehen der Ausſchußbericht über die Anträge
auf Freilaſſung der kommuniſtiſchen inhaftierten
Abgeordneten und die Entwürfe der Sozialdemo
kraten und Kommuniſten für ein Amneſtiegefetz

Sufanne
Als Bulljahn auf die Straße kam zog

dreigliedrig und ſchnatternd ein Mädchen
penſionat vorüber das er mit behaglichem
Wohlgefallen paſſieren ließ

Manche ſtreiften ihn kaum mit einem
Blick voll kühner Backfiſchhoheit Einige
kicherten und hatten ihren Spaß an ſeinem
Schneid Das letzte Paar zwei gleichge
ſtimmte kunſtgerichtete Seelen verſchoſ en ſich
in ſeine bunte rotbärtige Geſtalt und ver
muteten in ihm einen Mann von Bedeutung

Er pflanzte ein zierliches Lächeln auf ſo
daß Fräulein Suſanne die Vorſteherin die
mit einer einzelnen hageren Schutzbefohlenen
als letzter ſchritt das ſchwarze Doppelſtielglas
an das Auge nahm und zuerſt die Flach
ſcheitel der beiden Schwärmerinnen dann ihn
ſelbſt ſtrafend beaugapfelte

Da ſchoß er ihr einen ſchmachtenden Blick
zu

Sie maß ihn empört vom Kopf bis zur
Sohle was er mit einem neuen noch höher
prozentigen Glutblitz beantwortete

Würdig ſenkte ſie erſt das Glas dann das
Auge und hatte dabei nur eine Empfindung
die ſie bei ihren Zöglingen auf das äußerſte
mißbilligt hätte

Zuwartend und auf ihre weiteren Ent
ſchlüſſe geſpannt blickte er nach

An der Ecke beugte ſie ihren Schwanen
hals gemeſſen ſeitwärts und ſchaute ver
ſchleiert zurück Man konnte annehmen daß
ſie den Pfad ihrer Herde gegen plötzliche Ge
fahren von hinten ſichern wollte

Veit der Frauenoptimiſt faßte es anders
auf und folgte abenteuerfroh in gemeſſener
Enutfernung

Auch das entging ihrem beſorgten Auge
nicht das nach zweihundert Metern neuer
dings die Lage prüfte

e

der Generaldirektor der Reichs
bahnen gegen Tarifermäßigung

Der Generaldirektor der Reichsbahnen hielt
geſtern einen Vortrag über die gegenwärtige Lag
der Reichsbahnen und der bevorſtehenden Refor
men Er wies u a darauf hin daß die ſchweren
Reparationslaſten zuſammen mit der hohen Ver
kehrsſteuer die die Eiſenbahnen zu verdienen
haben ein Hindernis ſeien gegen jene Tariſherab
ſetzungen die vielfach erſtrebt werden hingegen
ſei die Reichsbahn bemüht durch Erhöhung der
Geſchwindigkeit der Züge auch der Beförderung
der Güterzüge ihrer Kundſchaft wirtſchaftlich
Vorteile zu verſchaffen Eine ſchrittweiſe Verbeſ
ſerung des Oberbaues und der Brücken zuſammen
mit dem fortdauernd günſtigen Stand der Repe
raturarbeiten und der ganzen wirtſchaftlichen Or
ganiſation würden eine erhebliche Vermehrun
der Fahrzeilen und der Erhöhung des Komfort
ermöglichen

4

Daß man dem Reiſepublikum größeren Komm
fort ermöglichen will iſt ja ſehr ſchon wenngle
der Hauptkomſort der zugleich allen Reiſende
ohne Unterſchied der Klaſſe zuteil werden würd
eine Rückkehr zu der früheren Sauberkeit der Züg
und Abteile ſein würde Auch die Erhöhung de
Fobhrgeſchwindigkeit der Güterzüge iſt ſehr ſcho
nur wüßte man ſie gern auch auf die Perſone
veforderung ausgedehnt Denn Zeit iſt Geld und
eine nur zehnprozenige Abkürzung aller Reif
zeiten würde ſür das Reiſepublikum eine Erſpar
nis bedeuten die alljährlich hoch in die Millione
ginge Soweit dazu Verbeſſerungen des Ob
baus uſw nölig ſind und die dazu nöligen Su
men erſt verdient werden müſſen wird man d
en gen Ueberpreiſe der Bahn eine Zeitlang alles
falls in Kauf nehmen

Gegen die offenbar grundſätzlich gemeinte Er
klärung des Generaldirekors der Bahnen wird

man aber entſchieden proleſtieren müſſen vor allen
der Begründung wegen mit der er die Beibehal

tung der hohen Tarife rechtfert gen will Als das
deu ſche Volk im Auguſt zur Annahme des Londoner Abkommens weichgeknetet wurde wobei der

jetzige Generaldirektor der Bahnen einſtigKeichoherkenreminiter Oeſer getreulich milgewirkt

hat da wurden uns der Segen und die Vorte le
der Annahme in allen möglichen leuchtenden

Farben geprieſen und die Skeptiker wurden als
Schöd ger des Vaterlandes gebranndmarkt Jetz

iſt mit der Nichträumung des Kölner Gebietes
eine der Haup ſtützen der damaligen Politik zu
ſammengebrochen und nun ſoll auch auf einmal
nicht mehr gelten was damals tauſendfach be
tont wurde daß die finanzielle Belaſtung der

Bahnen durchaus nicht ſchlimm fei weil ſie im
Rahmen des vor dem Kriege erzielten Reinertrag

bleibe h

Wenn dieſe damaligen Erklärungen richtigwaren kann der Generaldirekeor der Bahnen ſeine

jetzigen verkehrsfeindlichen Tarife nicht mit Hin
weis auf die Laſten aus dem Londoner Abkom
men rechtfertigen Entweder ſtimmte damals et
was nicht oder heute ſtimmt etwas nicht Und
wenn man ſich den Bahnbetrieb anſteht da muß
man ſagen von einer neuen kaufmänniſchen
Einſtellung der Bahn auf ihre neue Stellung als
Privatunternehmen iſt bisher im Betrieb kaum
mehr zu ſpüren als in der von ihrem General
direktor vertretenen Tarifpolitik

Jrgendwann muß nun wirklich einmal mit
ſparſamerer kaufmänniſcherer und verkehrsfor
dernder en ähäh ſei es im Steuerwefen

ſei es bei der Bahn begonnen werden Denn
oviel hervorragende Leiſtungen unſerer verant

wortlichen öffentlichen Organe ſehen wir Stagts
r wirklich nicht als daß wir mit heller Be

geiſterung immer weiter die ungeheuren Steuer
belaſtungen und die Verkehrsverteuerung auf uns

Auf der Tagesord nehmen Nimm und gib iſt der geſunde Grund
ſatz jeden menſchlichen Verkehrs wir verlangen

h und der Reichsbahn beachtet und geübt
wird

dieſe Gegenſeitigkeit der Leiſtungen auch vom

Sie war aufs innerſte empört und hatte
für eine derartige Keckheit nur noch das Ge
fühl widerſtrebender Bewunderung

Jn ihrem Herzen erwachten weiche zarte
ſehnſüchtige Regungen die ſie mit einem ener
giſchen Druck der linken Hand gegen die Taille
vergebens zu erdroſſeln ſuchte

Vor ihr ſtiegen Bilder auf über denen
ſeit Jahrzehnten der Vorhang vergrämter
Entſagung lag Der aufrechte Stolz der Ver
kannten hatte ſie längſt gegen die Lockungen
der Ehe gefeit

Aber es gibt auch ſcheintote Hoffnungen
Wie ſie als Letzte die Pforte ihres Mäd

chenheims beſchritt und den Rotſvitz noch
immer in ehrerbietiger Ferne folgen ſoh gellte
in ihr der Schrei nach Gerechtigkeit

Mußte er ſein wie die anderen Konnte
nicht er vom Schickſal zum Ritter geſchlagen
ſein die Ehre ſeines Geſchlechtes aus einer
allerdings nahezu verzweifelten Situation zu
retten

Ein Huentchen Entzücken das in ihr
glitzerte erwärmte ihr die Seele bis zu dem
Entſchluß bei aller Por und Rückſicht doch
äußerſtenfalls nicht unbarmherzig zu bleiben

Es gab ſchon allzuviel Unheil auf der Welt
Jhretwegen ſollte dieſe nicht um einen Mär
tyrer reicher oder auch ärmer werden

Mit dieſem edlen Vorſatz drückte ſie auf
die Klinke und warf noch einen wettervrüfen
den Blick nach oben der bei ſeiner Rückkehr
zur Erde den geheimnisvollen Fremdling über
queren mußte

Dann trat ſie in das Haus und ging mit
ſiürmi ter Seele inmens beweog e ihr Vorſtaänds

Bulljahn war namenlos keck
Fünf Minuten ſpäter führte ihn das ſpitz

naſige Mädchen mit der weißen Steckſchürze

herein Fortyr ung tolgt
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